
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Adolf Stähli 
So möch is ha! 

 

f‘‚ d‘,   (B-Dur) n. Bel.  Duett 
 
Im Grosshuus isch der Fritz 
daheim, tuet wärche u tuet 
schinte, är gönnt sich nie es 
Freudeli u geit o nüt i d’Pinte. Är 
gönnt sich nie es Freudeli u geit 
o nüt i d’Pinte. 
 
Im Buurestöckli näbedrann 
tuet Hansli usegaffe. Es isch für 
ihn di gröschti Freud, wenn 
ander Lüt tüe schaffe. Es isch 
für ihn di gröschti Freud, wenn 
ander Lüt tüe schaffe. 
 
Möchte weder Fritz no Hansli 
si, am liebschte zwüschen inne, 
de hätt i Gäld für ds’Läbe gnue 
u o uno Zyt zum Singe. De hätt 
i Gäld für ds’Läbe gnue u o uno 
Zyt zum Singe 
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